Fachspezifische Bestimmungen Fach Politik

1. Fachspezifische Studienziele (gemäß § 2 Abs. 5)

Absolventinnen und Absolventen des 2-Fächer Bachelor- Studiengangs im Fach Politik mit dem Profil Lehramt werden vor allem in der Schule Einsatzmöglichkeiten finden, sobald sie zusätzlich den Master of Education sowie das Referendariat absolviert haben. Absolventinnen und Absolventen des 2-Fächer Bachelor-Studiengangs im Fach Politik mit dem fachwissenschaftlichen Profil werden vor allem in Ministerien, im Bereich der Öffentlichkeitsarbeit oder in Nichtregierungsorganisationen ihren Einsatz finden. Das Fachstudium in Politikwissenschaft ermöglicht den Übergang in ein politikwissenschaftliches Master-Studium.

2. Voraussetzungen für die Zulassung zur Bachelorarbeit (gemäß § 11)

Voraussetzung für die Zulassung zur Bachelorarbeit sind insgesamt 52 50 Credits im Fach Politik.

3. Übersicht über Art und Umfang der zu belegenden Pflicht- und Wahlpflichtmodule 
(§ 7 Abs. 6) 

Pflichtmodul (8 C)

B.Pol.1
Einführung in die Politikwissenschaft (8 Credits /4 SWS) (Orientierungsmodul)

Wahlpflichtmodule (28 C)

a. Es sind 2 der 3 Basismodule zu wählen (20 C)

B.Pol.2
Einführung in die politische Theorie und Ideengeschichte (10 C/4 SWS)

B.Pol.3
Einführung in das politische System der Bundesrepublik Deutschland und im 


internationalern Vergleich (10 C/4 SWS)

B.Pol.4
Einführung in die Internationalen Beziehungen (10 C/4 SWS)

b. Zusätzlich ist eines der 4 Aufbaumodule zu wählen (8 C)

B.Pol.5
Politische Theorie (8 C/4 SWS)

B.Pol.6
Politisches System der Bundesrepublik Deutschland undim internationalern 


Vergleich (8 C/4 SWS)

B.Pol.7
Historische und kulturelle Determinanten innenpolitischen Handelns 
(8 C/4 SWS)

B.Pol.8
Sozialwissenschaftliche Islamologie und Internationale Beziehungen 
(8 C/4 SWS)

4. Schwerpunktbereich

Von den folgenden zwei Schwerpunkten ist ein Schwerpunkt zu wählen. Es muss also entweder der Schwerpunkt „Ökonomie“ oder „Politikwissenschaft/Methoden“ gewählt werden.

Um einen möglichst auflagenfreien Übergang in den Master of Education zu gewährleisten und den Vorgaben der Lehramtsausbildung in Niedersachsen gerecht zu werden, (Verordnung über Masterabschlüsse für Lehrämter in Niedersachsen“ vom 8.11.2007 im Niedersächsischen-Gesetz und Verordnungsblatt, 61.JG., Nr. 33, 15.11.2007, veröffentlicht.) wird den Studierenden mit dem Profil Lehramt dringend empfohlen den Schwerpunkt Ökonomie zu wählen.

Die Studierenden mit dem Profil Lehramt müssen gemäß Nds. MasterVO-Lehr (Verordnung über Masterabschlüsse für Lehrämter in Niedersachsen vom 8.11.2007;  Niedersächsisches Gesetzes- und Verordnungsblatt, S. 488ff.) als Schwerpunkt „Ökonomie“ wählen um einen möglichst auflagenfreien Übergang in den Master of Education zu gewährleisten.

Fachanteil/Schwerpunkt Ökonomie

Wahlpflichtmodule im Umfang von 12 C

B.WIWI-Exp.0001
Einführung in die Betriebswirtschaftslehre (6 C/4 SWS)

B.WIWI-Exp.0002
Einführung in die Volkswirtschaftslehre (6 C/4 SWS)

Wahlpflichtmodule (1830 C)

Es sind Module im Umfang von 1830 C zu wählen.

B.WIWI-OPH.0008
Makroökonomik I (6 C/4 SWS)

B.WIWI-OPH.0007
Mikroökonomik I (6 C/4 SWS)

B.WIWI-VWL.0003
Einführung in die Wirtschaftspolitik (6 C /4 SWS)

B.WIWI-VWL.0001
Mikroökonomik II (6 C/4 SWS)

B.WIWI-VWL.0002
Makroökonomik II (6 C/4 SWS)

B.WIWI-VWL.0006
Wachstum und Entwicklung (6 C/4 SWS)

B.WIWI-VWL.0005
Grundlagen der internationalen Wirtschaftsbeziehungen (6 C/4 SWS)

B.WIWI-VWL.0004
Einführung in die Finanzwirtschaft (6 C/4 SWS)

B.WIWI-VWL.0007
Einführung in die Ökonometrie (6 C/4 SWS)

B.Soz.6ab (Pol)
Politische Soziologie und Soziologie des Wohlfahrtsstaates




(8 C/4 SWS)

Des Weiteren können Module aus der Wirtschafts- und Sozialgeschichte sowie nach Absprache weitere Module der Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät belegt werden.
B.vwl.03: Einführung in die Wirtschaftspolitik (6 Credits/4 SWS)

B.vwl.12: Sozialpolitik (6 Credits/4 SWS) 

B.OPH.10: Makroökonomik I (6 Credits/4 SWS)

B.vwl.16: Seminar zu Arbeitsmarkt- und Strukturproblemen der EU (6 Credits/2 SWS)

B.vwl.17: Seminar zur Wettbewerbsfähigkeit und europäischen Binnenmarkt 
    (6 Credits/2 SWS)

B.www.03: Anfänge der Globalisierung. Die europäische Weltwirtschaft 1500-1900 
     (6 Credits/4 SWS)

B.www.04: Geschichte der Weltwirtschaft seit 1900 (6 Credits/4 SWS)

B.www.05: Einführung in die moderne Unternehmensgeschichte (6 Credits/4 SWS)

B.www.06: Grundzüge der europäischen Industrialisierung (6 Credits/4 SWS)

B.www.07: Wirtschafts- und Sozialgeschichte Großbritanniens, 1851-1914 (6 Credits/4 SWS)

B.www.08: Von „emerging economy“ zum modernen Industriestaat. Wirtschafts- und Sozial

       geschichte Deutschlands im langen 19. Jahrhundert (6 Credits/4 SWS)

B.www.09: Vom Weltkrieg zur Wirtschaftskrise. Deutschland 1914 - 1932 (6 Credits/4 SWS)

B.www.10: Wirtschafts- und Sozialgeschichte des Nationalsozialismus (6 Credits/4 SWS)

B.www.11: Wirtschafts- und Sozialgeschichte der Bundesrepublik Deutschland 
      (6 Credits/4 SWS)

Fachanteil/Schwerpunkt: Politikwissenschaft/Methoden

Der Schwerpunkt Politikwissenschaft/Methoden wird empfohlen falls ein Masterstudium in Politikwissenschaft angestrebt wird.

Wahlpflichtmodule (12 C)

a. folgende Methodenmodule:

B.MZS.01a
Einführung in die Methoden der empirischen Sozialforschung (4 C/6 SWS)

B.MZS.11
Statistik I (4 C/4 SWS)

B.MZS.12
Statistik II (Wirtschafts- und Sozialstatistik) (4 C/4 SWS)

Wahlpflichtmodule (3018 C)

Es sind zu belegen:

a. das noch nicht gewählte Basismodul (10 C):

B.Pol.2
Einführung in die politische Theorie und Ideengeschichte (10 C/4 SWS)

B.Pol.3
Einführung in das politische System der Bundesrepublik Deutschland im und 


internationalen Vergleich (10 C/4 SWS)

B.Pol.4
Einführung in die Internationalen Beziehungen (10 C/4 SWS)

b. ein weiteres noch nicht belegtes Aufbaumodul (8 C):

B.Pol.5
Politische Theorie (8 C/4 SWS)

B.Pol.6
Politisches System der Bundesrepublik Deutschland und im internationalern 


Vergleich (8 C/4 SWS)

B.Pol.7
Historische und kulturelle Determinanten innenpolitischen Handelns 

(8 C/4 SWS)

B.Pol.8
Sozialwissenschaftliche Islamologie und Internationale Beziehungen 

(8 C/4 SWS)

c. folgende Methodenmodule (12 C):

B.MZS.1a
Einführung in die Methoden der empirischen Sozialforschung (4 C/4 SWS)

B.MZS.2
Statistik I (Grundlagen sozialwissenschaftlicher Datenanalyse) (8 C/4 SWS)

Optionalbereich

5. Lehramtbezogenes Profil (Anteil Fachdidaktik 3 C)

B.Pol.9
Fachdidaktische Kompetenzen Politikwissenschaft (3 Credits/4 2 SWS)

B.MZS.01a
Einführung in die Methoden der empirischen Sozialforschung (4 Credits/4 6 SWS)

Optionalbereich

6. Fachwissenschaftliches Profil (18 C)

(wird empfohlen wenn ein Master-Studium in Politikwissenschaft angestrebt wird)

Wahlpflichtmodule im Umfang von 18 C

Methodenmodul:

B.MZS.3 (Pol)
Statistik II (6 C/4 SWS)

Politikmodule im Umfang von 12 C: 

B.MZS.02
Seminar „Praxis der empirischen Sozialforschung“ (4 C/ 2 SWS)

B.MZS.11
Statistik I (4 C/4 SWS)

B.MZS.12
Statistik II (Wirtschafts- und Sozialstatistik) (4 C/4 SWS)

B.MZS.13(Pol) Statistik III (2 C/4 SWS)

B.MZS.14
Statistik IV (4 C/ 2 SWS)

B.Pol.5
Politische Theorie (8 C/4 SWS)

B.Pol.6
Politisches System der Bundesrepublik Deutschland undim internationalern Vergleich (8 C/4 SWS)

B.Pol.7
Historische und kulturelle Determinanten innenpolitischen Handelns 

(8 C/4 SWS)

B.Pol.8
Sozialwissenschaftliche Islamologie und Internationale Beziehungen 

(8 C/4 SWS)

B.Pol.10
Model United Nations (8 Credits/3 SWS)

B.Pol.5a
Politische Theorie (4 Credits/2 SWS)

B.Pol.6a
Politisches System der Bundesrepublik Deutschland und im internationalern 


Vergleich (4 C/2 SWS)

B.Pol.7a
Historische und kulturelle Determinanten innenpolitischen Handelns 

(4 C/2 SWS)

Module/Veranstaltungen, die im Kerncurriculum und/oder im Schwerpunktbereich belegt wurden, können nicht im Optionalbereich eingebracht werden.

7. Schlüsselkompetenzen

Die Schlüsselkompetenzangebote der Sozialwissenschaftlichen Fakultät befinden sich im Anhang der Studienordnung für den 2-Fächer Bachelorstudiengang /Fachspezifische Bestimmungen: Schlüsselkompetenzen und sind frei wählbar. Die Schlüsselkompetenzangebote der Universität sind ebenfalls wählbar. Die Schlüsselkompetenzen die von anderen Fakultäten oder dem ZESS angeboten werden, werden im Modulhandbuch „Schlüsselkompetenzen“ der Universität Göttingen aufgeführt.

8. Übergangsbestimmungen

Für Studierende, die ihr Studium vor Inkrafttreten der Änderung dieser Prüfungsordnung begonnen haben und ununterbrochen im Fach Politik immatrikuliert waren, gelten die Übergangsbestimmungen des § 15 mit der Maßgabe, dass für diese Studierenden die fachspezifischen Bestimmungen der Prüfungsordnung vom 11.10.2006 (Amtliche Mittelungen 30/2006 S. 3058) insofern weiter gelten, als einer der beiden Fachanteilen/Schwerpunkten 'Soziologie' und 'Ökonomie' einschließlich der jeweiligen schwerpunktspezifischen Bestimmungen gewählt werden muss. Dies gilt im Falle noch abzulegender Prüfungen nicht für das konkrete Modulangebot, sofern nicht der Vertrauensschutz einer oder eines Studierenden eine abweichende Entscheidung durch die Prüfungskommission gebietet. Eine abweichende Entscheidung ist insbesondere in den Fällen möglich, in denen eine Modulprüfung wiederholt werden kann oder ein Pflichtmodul wesentlich geändert oder aufgehoben wurde. Die Prüfungskommission kann hierzu allgemeine Regelungen treffen.

9. Modulbeschreibungen für das Fach Politik

Georg-August-Universität Göttingen


Fach Politik

Zwei-Fächer-Bachelorstudiengang

B.Pol.1

(Pflichtmodul/Orientierungsmodul) 

"Einführung in die Politikwissenschaft"

Das Orientierungsmodul wird bewertet, aber nicht benotet.


	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

Lernziele: Teilmodul 1 vermittelt Kenntnisse über den Gegenstand des Faches, seine wissenschaftstheoretischen und methodischen Zugänge, seine Themenfelder und seine historische Entwicklung. Teilmodul 2 verdeutlicht die wissenschaftstheoretischen und methodischen Herangehensweisen an einem ausgewählten politikwissenschaftlichen Beispiel und führt ein in das eigenständige wissenschaftliche Arbeiten. 

Kompetenzen: Die Studierenden erwerben in diesem Modul Kenntnisse von historischen und wissenschaftstheoretischen Traditionslinien im Fach, (politik-) wissenschaftliche Arbeitstechniken und Argumentationsweisen

Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

Vermittlung eines Überblicks über die Themenfelder und die historische Entwicklung des Faches 

Heranführung an politikwissenschaftliche Argumentationsweisen 

Einübung der Lektüre von Fachliteratur 

Anregungen zur Entwicklung einer politikwissenschaftlichen Fragestellung
	Credits/SWS 

insgesamt

8 Credits

4 SWS

Workload in h: 240

Präsenzzeit in h: 42

Selbststudium in h: 198

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Teilmodul

B.Pol.1a: 1. Vorlesung/Ringvorlesung: Einführung in die Politikwissenschaft

Teilmodulprüfung zu 1a: Klausur (90 Minuten) (unbenotet)

2. Teilmodul 

B.Pol.1b: 2. Seminar: Einführung in die Politikwissenschaft am Beispiel

Teilmodulprüfung zu 2b: Eine Hausarbeit (10 Seiten) und Referat (ca. 20 Minuten) (unbenotet)


	Credits/SWS

4 C/ 2 SWS

4 C/ 2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen

keine

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

Zwei-Fächer–BA Fach Politik 

	Angebotshäufigkeit

Jedes Wintersemester
	Dauer

Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen werden.

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

140

	Modulverantwortliche/r

Direktorin bzw. Direktor des Seminars für Politikwissenschaft


Georg-August-Universität Göttingen


Fach Politik

Zwei-Fächer-Bachelorstudiengang

B.Pol.2

(Wahlpflichtmodul) 

"Basismodul 1: Einführung in die polit. Theorie und Ideengeschichte"

	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

Lernziele: Einsicht in die Bedeutung klassischer Fragestellungen für gegenwärtige Probleme, in die historische Wandlungsdimension von Problemstrukturen und Fragestellungen

Kompetenzen: Fähigkeit zur systematischen Textlektüre mit hermeneutischen Methoden sowie die Analysefähigkeit theoretischer Texte, Kompetenzen in der Verteidigung von Argumenten, der Entwicklung von Gegenargumenten und der Fähigkeit Diskussionen zu strukturieren.

Einsicht in die historische Wandlungsdimension von Problemstrukturen und Fragestellungen

Fähigkeit zur systematischen Textlektüre mit hermeneutischen Methoden

Einsicht in die Bedeutung klassischer Fragestellungen für gegenwärtige Probleme

Theoretische Texte verstehen und wiedergeben, Argumente verteidigen, Gegenargumente entwickeln, Diskussionen strukturieren.


	Credits/SWS 

insgesamt

10 C/ 4 SWS

(davon 3 C nicht-schulische Vermittlungskompetenz)

Workload in h: 300

Präsenzzeit in h: 42

Selbststudium in h: 258

	Teilmodule: Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Teilmodul

B.Pol.2a: Vorlesung: Politische Ideengeschichte

Teilmodulprüfung zu a: Klausur (90 Minuten)

2. Teilmodul 

B.Pol.2b: Seminar: Einführung in die politische Ideengeschichte 

Teilmodulprüfung zu b: Referat (ca. 20 Minuten) 3-5 Thesenpapiere und schriftliche Hausarbeit von ca. 10 Seiten
Teilmodule: Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Teilmodul

B.Pol.2a.: Vorlesung Politische Ideengeschichte

Teilmodulprüfung zu 1: Klausur (90 Minuten)

2. Teilmodul 

B.Pol.2b Seminar: Einführung in die politische Ideengeschichte 

Teilmodulprüfung zu 2: Referat (ca. 20 Minuten) und 3-5 Thesenpapiere 


	Credits/SWS

Einzeln

4 C/ 2 SWS

6 C/ 2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen

B.Pol.1

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

Zwei-Fächer–BA Fach Politik und Fach Werte und Normen 

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Sommersemester
	Dauer

Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen werden.

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl

105

	Modulverantwortliche/r: 

Prof. Walter Reese-Schäfer


Georg-August-Universität Göttingen


Fach Politik

Zwei-Fächer-Bachelorstudiengang

B.Pol.3

(Wahlpflichtmodul) "Basismodul 2: Einführung in das politische System der Bundesrepublik Deutschland und im internationalern Vergleich“

	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

Lernziele: Teilmodul 1 behandelt die Grundlagen der vergleichenden Politikwissenschaft und vermittelt einen Überblick über das politische System der Bundesrepublik Deutschland (Gewaltenteilung, Föderalismus, Parteiensystem und politische Meinungsbildung) vor dem Hintergrund unterschiedlicher Systemtypen. Teilmodul 2 ermöglicht die eigenständige wissenschaftliche Auseinandersetzung mit einem Teilaspekt des politischen Systems der Bundesrepublik Deutschland oder einem Thema des internationalen Vergleichs

Kompetenzen: Die Studierenden erwerben in diesem Modul die Kenntnisse der methodischen Zugänge der vergleichenden Politikwissenschaft, der grundlegenden politischen Systemtypen und ihrer Funktionslogiken sowie der Verfassungswirklichkeit des politischen Systems der Bundesrepublik Deutschland 


	Credits/SWS 

insgesamt

10 Credits,

4 SWS

(davon 3 C nicht-schulische Vermittlungskompetenz)

Workload in h: 300

Präsenzzeit in h: 42

Selbststudium in h: 258

	Teilmodule: Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Teilmodul 1

B.Pol.3a1. Vorlesung oder Seminar Veranstaltung zum politischen System der BRD (beispielsweise Seminar: Fragestellungen zum Regierungssystem der BRD)

Teilmodulprüfung zu a1:

Referat (von ca. 20 Minuten Dauer) mit Thesenpapier (ca. 2 Seiten) und Hausarbeit (ca. 15 Seiten) oder Klausur (90 Minuten)
Teilmodul 2

B.Pol.3b2 SeminarVeranstaltung zum politischen System der BRD oder internationaler Vergleich beispielsweise:

Seminar: Wissenschaftliches Schreiben für Anfänger

Teilmodulprüfung zu b2: Referat (von ca. 20 Minuten Dauer) mit Thesenpapier (ca. 2 Seiten) und Hausarbeit (ca. 15 Seiten) oder Klausur (90 Minuten)


	Credits/SWS

5 C/ 2 SWS

5 C/ 2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen

B.Pol.1

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

Zwei-Fächer–BA Fach Politik 

	Angebotshäufigkeit

Jedes Sommersemester
	Dauer

Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen werden.

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl

105

	Modulverantwortliche/r

Direktorin bzw. Direktor des Seminars für Politikwissenschaft 


Georg-August-Universität Göttingen


Fach Politik

Zwei-Fächer-Bachelorstudiengang

B.Pol.4

(Wahlpflichtmodul) "Basismodul 3: Einführung in die internationalen Beziehungen"

	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

Ursachen aktueller tagespolitischer Themen in den internationalen Beziehungen

Kenntnis der wichtigsten Weltreligionen und deren Auswirkung auf internationale Beziehungen

Kenntnisse über die Ursachen und Auswirkungen von Terrorismus

Lernziele: Der Lehrplan für die Vorlesung (Teil 1) und das Seminar(Teil 2) des Moduls verfolgen das Ziel, Theorie und Struktur der Internationalen Beziehungen am Beispiel des Stellenwertes der islamischen Zivilisation in der internationalen Politik, spezifisch der postbipolaren Politik des Zivilisationskonfliktes zu vermitteln. 

Kompetenzen: Die Studierenden erwerben in diesem Modul vertiefte Kenntnisse der internationalen Politik und der Welt des Islam (57 Staaten plus Diaspora) 


	Credits/SWS 

insgesamt

10 Credits,

4 SWS

(davon 3 C nicht-schulische Vermittlungskompetenz)

Workload in h: 300

Präsenzzeit in h: 42

Selbststudium in h: 258

	Teilmodule: Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Vorlesung und Seminar: Einführung in den Islam und die Islamologie

2. Seminar: Einführung in den Islam und die Islamologie

Modulprüfung: Eine längere schriftliche Arbeit (ca. 15 Seiten), eine zusätzliche schriftliche(ca. 2 Seiten) und mündliche Leistung (von ca. 20 Minuten Dauer) mit Thesenpapier (ca. 2 Seiten) 


	Credits/SWS

10 C/ 4 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen

B.Pol.1

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

Zwei-Fächer–BA Fach Politik 

	Angebotshäufigkeit

Jedes Wintersemester
	Dauer

Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen werden.

	Sprache

deutsch 
	Maximale Studierendenzahl

105

	Modulverantwortliche/r

Prof. Bassam Tibi


Georg-August-Universität Göttingen


Fach Politik

Zwei-Fächer-Bachelorstudiengang

B.Pol.5

(Wahlpflichtmodul) "Politische Theorie"

	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

Lernziele: Einsicht in die theoretische Konstitution und Strukturierung von politischen Problemen

Einführung in die zeitdiagnostische Qualität aktueller Theorie

Verständnis für interdisziplinäre Anschlussmöglichkeiten politischer Theorie

Kompetenzen: 

Die Studierenden erwerben in diesem Modul zentrale Kompetenzen zur eigenständigen Kritik theoretischer Positionen und die souveräne Beherrschung kritisch-hermeneutischer Methoden.

Einsicht in die theoretische Konstitution und Strukturierung von politischen Problemen

Verdeutlichung der Anknüpfungspunkte an die Klassiker der Politikwissenschaft

Einführung in die zeitdiagnostische Qualität aktueller Theorie

Fähigkeit zur eigenständigen Kritik der politischen Philosophie

souveräne Beherrschung kritisch-hermeneutischer Methoden
	Credits/SWS 

insgesamt

8 Credits,

4 SWS

Workload in h: 240

Präsenzzeit in h: 42

Selbststudium in h: 198


	Teilmodule: Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Teilmodul 

B.Pol.5a: Seminar oder Vorlesung: Politische Theorie 

Teilmodulprüfung zu a: Sofern die Veranstaltung als Seminar durchgeführt wird: Hausarbeit (ca. 12 Seiten) oder im Falle der Durchführung als Vorlesung: Vorlesungsklausur (90 Minuten)

2. Teilmodul 

B.Pol.5b: Seminar: Politische Theorie

Teilmodulprüfung zu b: Referat (ca. 20 Minuten) mit Thesenpapier oder Protokoll (ca. 2 Seiten) sowie Hausarbeit (ca. 12 Seiten)
1. Teilmodul 

B.Pol.5a: Seminar oder Vorlesung Politische Theorie

Teilmodulprüfung zu 1: Hausarbeit (ca. 12 Seiten) oder Klausur (90 Minuten)

2. Teilmodul 

B.Pol.5b: Seminar Politische Theorie

Teilmodulprüfung zu 2: Referat (ca. 20 Minuten), Thesenpapier oder Protokoll (ca. 2 Seiten) und Hausarbeit (ca. 12 Seiten)

	Credits/SWS

4 C/ 2 SWS

4 C/ 2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen

B.Pol.1 B.Pol.2b

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

Zwei-Fächer-BA Fach Politik


	Angebotshäufigkeit

Jedes Wintersemester
	Dauer

Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen werden.


	Sprache

deutsch 
	Maximale Studierendenzahl

70

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. Walter Reese-Schäfer


Georg-August-Universität Göttingen


Fach Politik

Zwei-Fächer-Bachelorstudiengang

B.Pol.6

(Wahlpflichtmodul) "Politisches System der Bundesrepublik Deutschland und im internationalern Vergleich"

	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

Vertiefte Erkenntnis mehrerer politikwissenschaftlicher Diskurse und Debatten zu Institutionen der politischen Entscheidung in der BRD

Fähigkeit zum internationalen Vergleich und Kritik der deutschen Institutionen

Kenntnisse zu mindestens einem Politikfeld

Kenntnisse über die Kategorie des Geschlechts im politischen System

Lernziele: Detaillierte Auseinandersetzung mit politischen Institutionen oder einem Politikfeld am Beispiel der Bundesrepublik Deutschland oder eines anderen politischen Systems im Vergleich

Kompetenzen: Die Studierenden erwerben in diesem Modul vertiefte Kenntnisse mehrerer politikwissenschaftlicher Diskurse und Debatten zu Institutionen der politischen Entscheidung oder zu einem Politikfeld in der Bundesrepublik Deutschland oder eines anderen politischen Systems; Kenntnisse zum internationalen Vergleich, Kompetenzen zur eigenständigen Analyse und Kritik
	Credits/SWS 

insgesamt

8 Credits,

4 SWS

Workload in h: 240

Präsenzzeit in h: 42

Selbststudium in h: 198

	Teilmodule: Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Teilmodul 

B.Pol.6a: Seminar oder Vorlesung Politisches System der BRD oder andere politische Systeme im internationalen Vergleich

Teilmodulprüfung zu a1: Referat (ca. 20 Minuten) mit Thesenpapier (ca. 2 Seiten) und Hausarbeit (ca. 15 Seiten) Hausarbeit (ca. 20 Seiten) oder Klausur (90 Minuten)

2. Teilmodul 

B.Pol.6b: Seminar Politisches System der BRD oder andere politische Systeme im internationalen Vergleich

Teilmodulprüfung zu b: Referat (ca. 20 Minuten) mit Thesenpapier (ca. 2 Seiten) und Hausarbeit (ca. 15 Seiten) Referat (ca. 20 Minuten) und Hausarbeit (ca. 20 Seiten)

	Credits/SWS

Einzeln

4 C/ 2 SWS

4 C/ 2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen

B.Pol.3

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

Zwei-Fächer-BA Fach Politik 

	Angebotshäufigkeit

Jedes Wintersemester
	Dauer

Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen werden.

	Sprache

deutsch 
	Maximale Studierendenzahl

70

	Modulverantwortliche/r

Direktorin bzw. Direktor des Seminars für Politikwissenschaft Prof. Ulrich Eith 


Georg-August-Universität Göttingen


Fach Politik

Zwei-Fächer-Bachelorstudiengang

B.Pol.7

(Wahlpflichtmodul) "Historische und kulturelle Determinanten innenpolitischen Handelns“

	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

Fähigkeit zur Verortung von politischen Institutionen in Deutungskontexten

Exzellenz in Wort und Schrift für die Vermittlung politischer und politikwissenschaftlicher Erkenntnisse

Fähigkeit zur eigenständigen Argumentation und Führung in Gruppengesprächen
Lernziele: Hier soll die Fähigkeit trainiert werden, Politik nicht allein gegenwärtig und institutionell aufzufassen, sondern aus dem Kontext von historischen, kulturellen und mentalen Langfristigkeiten auch in ihren Interdependenzen zu begreifen.

Kompetenzen: Die Studierenden erwerben in diesem Modul die Kompetenz politische Probleme multiperspektivisch zu analysieren, dabei mit sozialgeschichtlichen Methoden umzugehen und gesellschaftshistorische Kenntnisse im breiten Umfang. Wichtig ist überdies, dass sie die Ergebnisse ihrer Recherchen analytisch scharf und narrativ expressiv zugleich schriftlich präsentieren können.
	Credits/SWS 

insgesamt

8 C/4 SWS

Workload in h: 240

Präsenzzeit in h: 42

Selbststudium in h: 198

	Teilmodule: Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Teilmodul 

B.Pol.7a: Seminar Historische und kulturelle Determinanten innenpolitischen Handelns

Teilmodulprüfung zu a1: Referat (ca. 20 Minuten) mit Thesenpapier (ca. 2 Seiten) und Hausarbeit (ca. 15 Seiten) Referat (ca. 10 Minuten) und Hausarbeit (ca. 15 Seiten)

2. Teilmodul 

B.Pol.7b: Seminar Historische und kulturelle Determinanten innenpolitischen Handelns

Teilmodulprüfung zu b2: Referat (ca. 20 Minuten) mit Thesenpapier (ca. 2 Seiten) und Hausarbeit (ca. 15 Seiten) Referat (ca. 10 Minuten) und Hausarbeit (ca. 15 Seiten)

	Credits/SWS

Einzeln

4 C/2 SWS

4 C/ 2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen

B.Pol.3

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

Zwei-Fächer-BA Fach Politik und Fach Werte und Normen

	Angebotshäufigkeit

Jedes Sommersemester
	Dauer

Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen werden.

	Sprache

deutsch 
	Maximale Studierendenzahl

70

	Modulverantwortliche/r

Prof. Franz Walter


Georg-August-Universität Göttingen


Fach Politik

Zwei-Fächer-Bachelorstudiengang

B.Pol.8

(Wahlpflichtmodul) "Sozialwissenschaftliche Islamologie und Internationale Beziehungen"

	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

Kenntnis über die weltweite politische Auswirkung des Islams

Kenntnis der politikwissenschaftlichen Islamforschung im deutschen und angloamerikanischen Sprachraum

Fähigkeit zur Entwicklung eigener Forschungsfragen auf dem Feld der Islamologie
Lernziele: Islamologie ist heute im postbipolaren Zivilisationskonflikt - wie früher die Sowjetologie zu Zeiten des Ost-West-Konflikts - eine Fachrichtung in den Internationalen Beziehungen, die sich auf islambezogene Faktoren in den Konfliktformationen internationaler Politik bezieht. Das Lernziel ist doppelt: den Islam und die internationale Politik zu verstehen. 

Kompetenzen: Die Studierenden erwerben in diesem Modul die Kompetenzen Konfliktstrukturen der Weltpolitik und der Stellenwert von Kultur und Religion (Religionisierung der Konflikte) zu analysieren und zu bewerten.
	Credits/SWS 

insgesamt

8 Credits,

4 SWS

Workload in h: 240

Präsenzzeit in h: 42

Selbststudium in h: 198

	Teilmodule: Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Vorlesung und Seminar: Sozialwissenschaftliche Islamologie und Internationale Beziehungen, Beispielsweise "Der Islam und Europa"

2. Seminar Sozialwissenschaftliche Islamologie und Internationale Beziehungen, Beispielsweise  "Der Islam und Europa"

Modulprüfung: Referat (ca. 20 Minuten) mit Thesenpapier (ca. 2 Seiten) und Hausarbeit (ca. 15 20 Seiten) oder Klausur (90 Minuten)


	Credits/SWS

8 C/ 4 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen

B.Pol.4

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

Zwei-Fächer–BA Fach Politik 

	Angebotshäufigkeit

Jedes Sommersemester
	Dauer

Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen werden.

	Sprache

deutsch 
	Maximale Studierendenzahl

70

	Modulverantwortliche/r

Prof. Bassam Tibi


Georg-August-Universität Göttingen


Fach Politik/Fachdidaktik

Zwei-Fächer-Bachelorstudiengang

B.Pol.9

Wahlpflicht „Fachdidaktische Kompetenzen Politikwissenschaft“

	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen
Grundzüge des Lehrens und Lernens in der politischen Bildung, besonders des politischen Unterrichts kennen lernen 

Selbstverständnisse des Unterrichtsfachs und seiner Zielsetzungen sowie seines historischen Werdegangs kennen lernen 

Kenntnisse fachdidaktischer Konzeptionen und Modelle 

Kenntnisse fachbezogener Methoden der Lerndiagnose und Leistungsbewertung

Lernziele: In diesem Modul werden die Grundzüge des Lehrens und Lernens in der politischen Bildung, besonders des politischen Unterrichts, vermittelt und Grundwissen über das Selbstverständnis des Unterrichtsfachs und seiner Zielsetzungen sowie seines historischen Werdegangs erworben. Weiterhin werden Kenntnisse über fachdidaktische Konzeptionen und Modelle, fachbezogene Methoden der Lerndiagnose und Leistungsbewertung, fachbezogene Unterrichtsformen und Unterrichtsverfahren sowie über zentrale Unterrichtsmedien einschließlich neuer Technologien erworben.

Kompetenzen: Techniken des wissenschaftlichen Arbeitens; Lehrkompetenz; Auswertung, Einordnung und Reflexion von Textlektüre, Berichten, Befragungen (Interviews) und Mediendarstellungen; Vorbereitung, Durchführung und Auswertung eigener empirischer Forschungsarbeiten in Schule und Unterricht
	Credits/SWS 

insgesamt

3 Credits,

42 SWS

Workload in h: 90

Präsenzzeit in h: 4221

Selbststudium in h: 4869

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Seminar: Fachdidaktik, Politik als Unterrichtsfach: Fachdidaktische Konzeptionen und Modelle

Modulprüfung: Klausur (30 min.), Referat (max. 25 Minuten Dauer) mit Thesenpapier, (Ergebnis-) Protokoll

1. Seminar Fachdidaktik 1a 

Politik als Unterrichtsfach: Fachdidaktische Konzeptionen und Modelle

2. Seminar Fachdidaktik 1b 

Politische Bildung und Erziehung insbesondere in der Schule: Theorien und Entwicklung

Prüfungsvorleistung: Leitung einer Sitzung

Modulprüfung: eine schriftliche Leistung (max. 8 Seiten) und eine mündliche Leistung (von max. 25 Minuten Dauer)
	Credits/SWS

23 C/ 2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul im lehramtsbezogenen Profil
	Zugangsvoraussetzungen

keine

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

Zwei-Fächer-BA, Fach Politik

	Angebotshäufigkeit

1a jedes Wintersemester

1b jedes Sommersemeser
	Dauer

Das Modul kann in zwei Semestern abgeschlossen werden.

	Sprache

deutsch 
	Maximale Studierendenzahl

30

	Modulverantwortliche/r

Prof. Heinz-Georg Marten


Georg-August-Universität Göttingen

Fach Politik

Zwei-Fächer-Bachelorstudiengang

Optionalbereich/Fachwissenschaftliches Profil

B.Pol.10

(Wahlmodul) "Model United Nations“


	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

Das „Model United Nations“ Seminar ist eine interdisziplinäre Einführung in das System der Vereinten Nationen. Es vermittelt einerseits Basisinformationen über das System der VN in Form von Texten und Vorträgen des Seminars für Politikwissenschaft, des Instituts für Völker- und Europarecht, des volkswirtschaftlichen Seminars sowie von Gastreferenten. Andererseits gibt es einen praktischen Einblick in die Verhandlungsprozesse in den Internationalen Beziehungen auf diplomatischer Ebene in Form eines Planspiels.

Folgende Kompetenzen werden vermittelt: freies Vortragen, Redenschreiben, Verhandeln, Krisenmanagement, wissenschaftliche Recherche und wissenschaftliches Schreiben in englischer Sprache. Schließlich fungiert das Seminar als Vorbereitung auf die freiwillige Teilnahme an Exkursionen zu internationalen Model United Nations Konferenzen, auf denen die Planspielsimulation in größerem Rahmen stattfindet. Dazu werden die Spielregeln eingeführt und eingeübt.

Lernziele: Erwerb von Basisinformationen über das System der VN in Form von Texten und Vorträgen des Seminars für Politikwissenschaft, des Instituts für Völker- und Europarecht, des volkswirtschaftlichen Seminars sowie von Gastreferenten. Andererseits gibt es einen praktischen Einblick in die Verhandlungsprozesse in den Internationalen Beziehungen auf diplomatischer Ebene in Form eines Planspiels.

Kompetenzen: freies Vortragen, Redenschreiben, Verhandeln, Krisenmanagement, wissenschaftliche Recherche und wissenschaftliches Schreiben in englischer Sprache.
	Credits/SWS 

insgesamt

8 Credits/3 SWS 

Workload in h: 240

Präsenzzeit in h: 31,5

Selbststudium in h: 208,5

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Seminar und Planspiel zu den Vereinten Nationen

Modulprüfung: Rede (ca. 2 Minuten), Resolutionsentwurf (ca. 2 Seiten), Referat (ca. 15 Minuten) mit Thesenpapier (ca. 3 Seiten) und Hausarbeit (ca. 15 Seiten)Modulprüfung: Rede (ca. 2 Minuten), Resolutionsentwurf (ca. 2 Seiten), Referat (ca. 15 Minuten) und schriftliche Ausarbeitung (ca. 3 Seiten), Hausarbeit (ca. 15 Seiten)


	Credits/SWS

8 C/3 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Wahlmodul in den Schlüsselkompetenzen

Wahlpflichtmodul im Fachwissenschaftlichen Profil
	Zugangsvoraussetzungen

keine

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

2-Fächer BA Fach Politik

Optionalbereich/Fachwissenschaftliches Profil

Schlüsselkompetenzen

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Semester 
	Dauer

Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen werden.

	Sprache

Englisch
	Maximale Studierendenzahl

30

	Modulverantwortliche/r

Prof. Walter Reese-Schäfer 


Georg-August-Universität Göttingen


Fach Politik

Zwei-Fächer-Bachelorstudiengang

Optionalbereich

B.Pol.5a 

(Wahlpflichtmodul) "Politische Theorie"

	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

Einsicht in die theoretische Konstitution und Strukturierung von politischen Problemen

Verdeutlichung der Anknüpfungspunkte an die Klassiker der Politikwissenschaft

Einführung in die zeitdiagnostische Qualität aktueller Theorie

Fähigkeit zur eigenständigen Kritik der politischen Philosophie

souveräne Beherrschung kritisch-hermeneutischer Methoden

Lernziele: Einsicht in die theoretische Konstitution und Strukturierung von politischen Problemen

Einführung in die zeitdiagnostische Qualität aktueller Theorie

Verständnis für interdisziplinäre Anschlussmöglichkeiten politischer Theorie

Kompetenzen: 

Fähigkeit zur eigenständigen Kritik theoretischer Positionen und die souveräne Beherrschung kritisch-hermeneutischer Methoden.


	Credits/SWS 

insgesamt

84 Credits,

4 2 SWS

Workload in h: 120

Präsenzzeit in h: 21

Selbststudium in h: 99

	Teilmodule: Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Seminar oder Vorlesung Politische Theorie

Modulprüfung: Hausarbeit (ca. 12 Seiten) oder Klausur (90 Minuten)

B.Pol.5a: Seminar oder Vorlesung: Politische Theorie

Teilmodulprüfung: Sofern die Veranstaltung als Seminar durchgeführt wird: Hausarbeit (ca. 12 Seiten) oder im Falle der Durchführung als Vorlesung: Vorlesungsklausur (90 Minuten)


	Credits/SWS

Einzeln

4 C/ 2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen

B.Pol.2bB.Pol.1

	Wiederholbarkeit

zweimalig
	Verwendbarkeit

2-Fächer BA Fach Politik,

Optionalbereich

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Wintersemester 
	Dauer

Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen werden.

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

70

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. Reese-Schäfer


Georg-August-Universität Göttingen

Fach Politik

Zwei-Fächer-Bachelorstudiengang

Optionalbereich

B.Pol.6a 

(Wahlpflichtmodul) "Politisches System der Bundesrepublik Deutschland und internationaler Vergleich"

	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

Lernziele: Detaillierte Auseinandersetzung mit politischen Institutionen oder einem Politikfeld am Beispiel der Bundesrepublik Deutschland oder eines anderen politischen Systems im Vergleich

Kompetenzen: Vertiefte Kenntnisse politikwissenschaftlicher Diskurse und Debatten zu Institutionen der politischen Entscheidung oder zu einem Politikfeld in der Bundesrepublik Deutschland oder in einem anderen politischen System; Fähigkeit zur eigenständigen Analyse und Kritik

Vertiefte Erkenntnis mehrerer politikwissenschaftlicher Diskurse und Debatten zu Institutionen der politischen Entscheidung in der BRD

Fähigkeit zum internationalen Vergleich und Kritik der deutschen Institutionen

Kenntnisse zu mindestens einem Politikfeld

Kenntnisse über die Kategorie des Geschlechts im politischen System
	Credits/SWS 

insgesamt

84 Credits,

42 SWS

Workload in h: 120

Präsenzzeit in h: 21

Selbststudium in h: 99

	Teilmodule: Lehrveranstaltungen und Prüfungen

B.Pol.6a: Seminar: Politisches System der BRD oder andere politische Systeme und internationaler Vergleich

Modulprüfung : Referat (ca. 20 Minuten Dauer) mit Thesenpapier (ca. 2 Seiten) und Hausarbeit (ca. 15 Seiten) 

Seminar Politisches System der BRD oder andere politische Systeme im internationalen Vergleich

Modulprüfung zu : Hausarbeit (ca. 20 Seiten) oder Klausur (90 Minuten)
	Credits/SWS

Einzeln

4 C/2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen

B.Pol.3

	Wiederholbarkeit

zweimalig
	Verwendbarkeit

2-Fächer BA Fach Politik,

Optionalbereich

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Wintersemester 


	Dauer

Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen werden.

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

70

	Modulverantwortliche/r

Direktorin bzw. Direktor des Seminars für Politikwissenschaft 


Georg-August-Universität Göttingen


Fach Politik

Zwei-Fächer-Bachelorstudiengang

Optionalbereich

B.Pol.7a 

(Wahlpflichtmodul) „Historische und kulturelle Determinanten innenpolitischen Handelns“

	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

Fähigkeit zur Verortung von politischen Institutionen in Deutungskontexten

Exzellenz in Wort und Schrift für die Vermittlung politischer und politikwissenschaftlicher Erkenntnisse

Fähigkeit zur eigenständigen Argumentation und Führung in Gruppengesprächen
Lernziele: Hier soll die Fähigkeit trainiert werden, Politik nicht allein gegenwärtig und institutionell aufzufassen, sondern aus dem Kontext von historischen, kulturellen und mentalen Langfristigkeiten auch in ihren Interdependenzen zu begreifen.

Kompetenzen: Die Studierenden sollen die politischen Probleme multiperspektivisch zu analysieren lernen, dabei mit sozialgeschichtlichen Methoden umgehen und gesellschaftshistorische Kenntnisse im breitem Umfang erwerben. Wichtig ist überdies, dass sie die Ergebnisse ihrer Recherchen analytisch scharf und narrativ expressiv zugleich schriftlich präsentieren können.
	Credits/SWS 

insgesamt

4 Credits,

2 SWS

Workload in h: 120

Präsenzzeit in h: 21

Selbststudium in h: 99

	Teilmodule: Lehrveranstaltungen und Prüfungen

B.Pol.7a: Seminar Historische und kulturelle Determinanten innenpolitischen Handelns

Teilmodulprüfung: Referat (ca. 20 Minuten) mit Thesenpapier (ca. 2 Seiten) und Hausarbeit (ca. 15 Seiten)
Seminar Historische und kulturelle Determinanten innenpolitischen Handelns

Modulprüfung: Referat (ca. 10 Minuten) und Hausarbeit (ca. 15 Seiten)
	Credits/SWS

4 C/ 2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen

B.Pol.3

	Wiederholbarkeit

zweimalig
	Verwendbarkeit

Optionalbereich

2-Fächer BA Politik

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Sommersemester 


	Dauer

Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen werden.

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

70

	Modulverantwortliche/r

Prof. Franz Walter


Georg-August-Universität Göttingen


Grund-Module für die Methodenausbildung in Empirie und Statistik: BA

Zwei-Fächer-Bachelorstudiengang

B.MZS.1.a 

(Wahlpflichtmodul) Vorlesung: „Einführung in die Methoden der empirischen Sozialforschung“

	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

Die Vorlesung vermittelt eine wissenschafts- und grundlagentheoretische Fundierung qualitativer und quantitativer Forschung, eine Einführung in die unterschiedlichen Erhebungs- und Auswertungsmethoden und eine Diskussion über die Gemeinsamkeiten und Unterschiede sowie die Möglichkeiten der Integration qualitativer und quantitativer Sozialforschung.

Lernziele: Überblickswissen und Kenntnis über Vorgehensweise bei einer empirischen Untersuchung in den Sozialwissenschaften; erste forschungspraktische Kompetenzen

M1a VL: Einführung in die quantitative u. qualitative Sozialforschung

Eine Klausur (2 Teilklausuren à 45 Minuten) am Ende des Semesters dokumentiert die erfolgreiche Teilnahme an diesem Teilmodul.


	Credits/SWS 

insgesamt

4 Credits / 4SWS

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Vorlesung 

2 Klausuren (à 45 Min.)


	

	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflicht
	Zugangsvoraussetzungen

keine

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

Zwei-Fächer BA Fach Politik

	Angebotshäufigkeit

Jedes Wintersemester 
	Dauer

1 Semester

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl

250 

	Modulverantwortliche/r

Prof. Rosenthal


Georg-August-Universität Göttingen

Grund-Module für die Methodenausbildung in Empirie und Statistik: BA

Zwei-Fächer-Bachelorstudiengang

B.MZS.2

(Wahlpflichtmodul) Statistik I (Grundlagen sozialwissenschaftlicher Datenanalyse)

	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

M2a

Grundlagen des Messens, Variablen und Ausprägungen, deskriptive Statistik: Verteilungen und ihre Kenngrößen, elementare Wahrscheinlichkeitstheorie und Prinzipen des statistischen Schließens. Erfahrung in der Durchführung uni- und bivariater Datenanalysen; Verständnis statistischer Argumentation, Vermeidung von statist. Fehlschlüssen

Eine Klausur am Ende des Semesters dokumentiert die erfolgreiche Teilnahme an diesem Teilmodul. 

M2b

In der begleitenden Übung wird parallel zum Vorlesungsstoff gezeigt, wie mit Hilfe von Spreadsheet-Programmen (wie Excel) oder Statistikprogrammen einfache statistische Fragestellungen gelöst werden können.
	Credits/SWS 

insgesamt

8 C/4SWS

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1.Teilmodul (M2a): „Statistik I“

Vorlesung 

Teilmodulprüfung: Klausur (90 Min.)

2. Teilmodul (M2b): „Computerunterstützte Datenanalyse zur Statistik I“

Übung 

Teilmodulprüfung: Klausur (90 Min.)


	Credits/SWS

einzeln

4 C/2 SWS

4 C /2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflicht
	Zugangsvoraussetzungen

keine

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

Zwei-Fächer-BA, Fächer Politik 

	Angebotshäufigkeit

Jedes Sommersemester
	Dauer

1 Semester

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl

200

	Modulverantwortliche/r

Prof. Kühnel


Georg-August-Universität Göttingen


Grund-Modul für die Methodenausbildung in Empirie und Statistik: BA

Zwei-Fächer-Bachelorstudiengang

B.MZS.3 (Pol)

(Wahlpflichtmodul) Statistik II


	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

M3a

Aufbauend auf Modul2 werden in Modul 3 die Kenntnisse vermittelt, die für ein Nachvollziehen statistischer Argumentationen in wissenschaftlichen Arbeiten notwendig sind. In der Vorlesung Statistik II werden zum einen Möglichkeiten und Grenzen inferenzstatistischer Schlüsse vermittelt. Logik und Praxis statistischen Schätzens und Testens werden eingeübt und die in der Inferenzstatistik verwendeten Kriterien Konsistenz, Erwartungstreue und Effizienz sowie die Möglichkeit der Reduktion des Risikos von Fehlern erster und zweiter Art vorgestellt. Ein weiterer Schwerpunkt liegt in der Erweiterung auf eine multivariate Perspektive, wie sie durch Drittvariablenkontrolle in der Tabellenanalyse und lineare Regression angelegt ist. Es wird verdeutlicht wie Drittvariablenkontrolle und Partialisierung die Gefahr der Fehlinterpretation von Korrelation als Kausalität reduzieren. Im begleitenden Tutorium wird vor allem die Praxis der sozialwissenschaftlichen Datenanalyse anhand von Beispielen eingeübt.

Lernziele: Umsetzung von empirischen Hypothesen in statistische Analysen, kritische Interpretation von statistischen Daten, Testergebnissen u. Kennziffern; Verwendung von statistischen Daten und Indikatoren in wissenschaftlichen Argumentationszusammenhängen

M3b

Im Seminar Sozial- und Wirtschaftsstatistik werden Möglichkeiten und Grenzen der Nutzung von Statistiken vorgestellt, wie sie in der amtlichen u. nichtamtlichen Statistik sowie im internationalen Vergleich erzeugt werden. Aufbauend auf den in den Modulen 1 und 2 vermittelten Grundkenntnissen über Operationalisierung, Messung und Schätzung werden Definitionen und Messungen von statistischen Kenngrößen diskutiert, die in den aktuellen politischen, wirtschaftlichen und sozialwissenschaftlichen Argumentationen ge- aber auch missbraucht werden. Thematisiert werden die theoretischen Grundlagen der Statistiken und Kennziffern, ihr methodischer Aufbau und ihre in politischen und ökonomischen Interessen eingebundene Entwicklung und Verwendung. Dazu gehören auch die Stichprobentheorie und das Erhebungsdesign.

Lernziele: Vermittlung von Sozial- u. wirtschaftsstatistischer Datenanalyse und Indikatoren, auch international vergleichend: theoretische Grundlagen, methodischer Aufbau, Generierung (Stichprobentheorie z. Erhebungsdesign), Aussagekraft, Interpretation u. Probleme des Verwendungszusammenhangs.


	Credits/SWS 

insgesamt

6 Credits / 4SWS

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1.Teilmodul (M3a): Statistik IIa

Vorlesung

2. Teilmodul (M3b): Statistik IIb („Wirtschafts- u. Sozialstatistik“)

Seminar

Teilmodulprüfung: Referat mit schriftlicher Ausarbeitung (12 Seiten) und Klausur (90 Min.)


	Credits/SWS

einzeln

2C /2 SWS

4C /2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflicht
	Zugangsvoraussetzungen

B.MZS.2

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

Zwei-Fächer-BA Politik 

	Angebotshäufigkeit

Jedes Wintersemester
	Dauer

1 Semester

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl

200

	Modulverantwortliche/r

Prof. Kühnel



Georg-August-Universität Göttingen


Grund-Module für die Methodenausbildung in Empirie und Statistik: BA

B.MZS.01

„Einführung in die Methoden der empirischen Sozialforschung“

	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

Die Studierenden erwerben in dem Modul MZS.01 einführende Kompetenzen über quantitative und qualitative Sozialforschung. Sie kennen wissenschafts- und grundlagentheoretische Fundierung der Sozialforschung die dort verwendeten Erhebungs- und Auswertungsmethoden und die wissenschaftliche Diskussion über die Gemeinsamkeiten und Unterschiede sowie die Möglichkeiten der Integration qualitativer und quantitativer Sozialforschung.


	Credits/SWS 

insgesamt

4 Credits/ 6 SWS

Workload in h: 120

Präsenzzeit in h: 63

Selbststudium in h: 57

	Teilmodule: Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Teilmodul (B.MZS.01.a): Einführung in die quantitative Sozialforschung

Vorlesung mit Tutorium

Teilmodulprüfung zu a1: Klausur (45 Min.)

2. Teilmodul (B.MZS.01.b): Einführung in die qualitative 

Sozialforschung

Vorlesung mit Tutorium

Teilmodulprüfung zu b2: Klausur (45 Min.)


	Credits/SWS

Einzeln

2 Credits/1 SWS + 2 SWS (Tutorium)

2 Credits/2 SWS + 1 SWS (Tutorium)



	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen

Keine

	Wiederholbarkeit

Zweimalig, die Modulprüfungen werden jedes Semester angeboten, am Ende des Wintersemesters und am Anfang des Sommersemesters
	Verwendbarkeit

Fächer der Sozialwissenschaftlichen Fakultät



	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Wintersemester 
	Dauer

Das Modul kann innerhalb eines Semesters abgeschlossen werden. 

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl

unbegrenzt

	Modulverantwortliche/r

Prof. Rosenthal


Georg-August-Universität Göttingen


Grund-Module für die Methodenausbildung in Empirie und Statistik: BA

B.MZS.02

Seminar „Praxis der empirischen Sozialforschung“

	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

Lernziele: 

Die Studierenden kennen die  Vorgehensweise bei einer empirischen Untersuchung in den Sozialwissenschaften.

Kompetenzen:  

Die Studierenden erwerben in diesem Modul  erste forschungspraktische Kompetenzen,

Seminar Umfrageforschung (quantitativ): Kenntnisse über den Forschungsprozess von der Entwicklung von Arbeitshypothesen, über die Instrumentenentwicklung, Pretest und Haupterhebung.

Seminar Interpretative Sozialforschung (qualitativ): Kenntnisse über qualitative Verfahren der Datengewinnung und in ersten Ansätzen der Auswertung

Alternativ werden von den Fächern fachspezifische Seminare zur empirischen Sozialforschung angeboten, in denen die Studierenden anhand einer fachspezifischen Fragestellung typische Methoden eines Faches exemplarisch kennen lernen und einüben.

Voraussetzungen für die Zulassung zur Prüfung (Prüfungsvorleistung): Durchführung einer kleineren empirischen Erhebung im Umfang von 10 Zeitstunden.
	Credits/SWS 

insgesamt

4 Credits/ 2 SWS

Workload in h: 120

Präsenzzeit in h: 21

Selbststudium in h: 99

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Alternative 1: Erhebungsmethoden 

Modulprüfung: Hausarbeit im Umfang von 10-15 Seiten

Alternative 2: Qualitative Sozialforschung

Modulprüfung: Hausarbeit im Umfang von 10-15 Seiten

Alternative 3: Einführung in jeweilige Fachmethoden

Modulprüfung: Hausarbeit im Umfang von 10-15 Seiten


	Credits/SWS

Einzeln

4 Credits/2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen

Keine, B.MZS.01 wird empfohlen

	Wiederholbarkeit

Zweimalig 
	Verwendbarkeit

Fächer der Sozialwissenschaftlichen Fakultät

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Semester
	Dauer

Das Modul kann innerhalb eines Semesters abgeschlossen werden. 

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl

Jeweils 35 Studierende

	Modulverantwortliche/r

Prof. Rosenthal


Georg-August-Universität Göttingen


Grund-Module für die Methodenausbildung in Empirie u. Statistik: BA

B.MZS.11

„Statistik I“

	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

Lernziele

Grundlagen des Messens, Variablen, Ausprägungen, Realisationen deskriptive Statistik: Verteilungen und ihre Kenngrößen, elementare Wahrscheinlichkeitstheorie und Prinzipen des statistischen Schließens. 

Kompetenzen

Die Studierenden können uni- und bivariate Datenanalysen durchführen und diese inferenzstatistisch absichern. 


	Credits/SWS 

insgesamt

4 Credits/4 SWS

Workload in h: 120

Präsenzzeit in h: 42

Selbststudium in h: 78

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Vorlesung mit Tutorium

Modulprüfung: Klausur (90 Min.)


	Credits/SWS

einzeln

4 Credits/ 2 SWS + 2 SWS (Tutorium)



	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen

keine

	Wiederholbarkeit

Zweimalig, die Modulprüfungen werden jedes Semester angeboten, am Ende des Sommersemesters und am Anfang des Wintersemesters. 
	Verwendbarkeit

Fächer der Sozialwissenschaftlichen Fakultät



	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Sommersemester
	Dauer

Das Modul wird innerhalb eines Semesters abgeschlossen. 

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl

200 Studierende

	Modulverantwortliche/r

Prof. Kühnel


Georg-August-Universität Göttingen


Grund-Module für die Methodenausbildung in Empirie u. Statistik: BA

B.MZS.12

„Statistik II“ (Wirtschafts- und Sozialstatistik)

	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

Lernziele

Die Studierenden kennen sozial- u. wirtschaftsstatistische Indikatoren und können ihre Aussagekraft beurteilen und für wissenschaftliche Fragestellungen verwenden.

Kompetenzen

Kenntnisse der Nutzungsmöglichkeiten von Statistiken sowie ihrer Generierung; Beurteilung des Aussagepotentials und der Aussagegrenzen.


	Credits/SWS 

insgesamt

4 Credits/ 4 SWS

Workload in h: 120

Präsenzzeit in h: 42

Selbststudium in h: 78

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Vorlesung und Tutorium/Seminar: „Wirtschafts- und Sozialstatistik“

Modulprüfung: Referat (15 Minuten) mit schriftlicher Hausarbeit (12 S.) und Klausur (120 Min.)


	Credits/SWS

einzeln

4 Credits/ 4 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen

B.MZS.11

	Wiederholbarkeit

Zweimalig, die Modulprüfungen werden jedes Semester angeboten. 
	Verwendbarkeit

Fächer der Sozialwissenschaftlichen Fakultät

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

jedes Wintersemster
	Dauer

Das Modul wird innerhalb eines Semesters abgeschlossen. 

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl

200 Studierende

	Modulverantwortliche/r

PD. Dr. Ilse Costas


Georg-August-Universität Göttingen


Grund-Module für die Methodenausbildung in Empirie u. Statistik: BA

B.MZS.13 (Pol) 

„Statistik III“ (Multivariate Analysemodelle)

	Lernziele:

Aufbauend auf Modul B.MZS.11 werden in diesem Modul die Kenntnisse vermittelt, die für ein Nachvollziehen statistischer Argumentationen in wissenschaftlichen Arbeiten notwendig sind. In der Veranstaltung werden zum einen Möglichkeiten und Grenzen inferenzstatistischer Schlüsse vermittelt. Logik und Praxis statistischen Schätzens und Testens werden eingeübt und die in der Inferenzstatistik verwendeten Kriterien Konsistenz, Erwartungstreue und Effizienz sowie die Möglichkeit der Reduktion des Risikos von Fehlern erster und zweiter Art vorgestellt. Ein weiterer Schwerpunkt liegt in der Erweiterung auf eine multivariate Perspektive, wie sie durch Drittvariablenkontrolle in der Tabellenanalyse und lineare Regression angelegt ist. Es wird verdeutlicht wie Drittvariablenkontrolle und Partialisierung die Gefahr der Fehlinterpretation von Korrelation als Kausalität reduzieren. 

Kompetenzen:

Umsetzung von empirischen Forschungshypothesen in statistische Analysen, 

Anwendungsmöglichkeiten u. -voraussetzungen für statistische Zusammenhangsanalysen. Beurteilung der Aussagekraft von linearen und nichtlinearen Regressionsmodellen und von multivariaten linearen Modellen (Hauptkomponentenanalyse, Faktorenanalyse, Strukturgleichungsmodellen)
	Credits/SWS 

insgesamt

2 Credits/ 4 SWS

Workload in h: 60

Präsenzzeit in h: 42

Selbststudium in h: 18

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Vorlesung mit Tutorium

Modulprüfung: 2 Klausuren ( à 15 Min) 


	Credits/SWS

einzeln

2 Credits/2 SWS + 2 SWS (Tutorium)



	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen

B.MZS.11

	Wiederholbarkeit

Zweimalig, die Modulprüfungen werden jedes Semester angeboten. 


	Verwendbarkeit

Politik im 2-Fächer Bachelor Optionalbereich/Fachwissenschaftliches Profil



	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Sommersemester
	Dauer

Das Modul wird innerhalb eines Semesters abgeschlossen. 

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl

200 Studierende

	Modulverantwortliche/r

Prof. Kühnel


Georg-August-Universität Göttingen


Grund-Module für die Methodenausbildung in Empirie und Statistik: BA

B.MZS.14

„Statistik IV“ (Computergestützte Datenanalyse)

	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

Lernziele

Statistische Analysen werden heute mit Hilfe statistischer Software am Computer durchgeführt. Im Modul wird anhand eines Statistik Programms (SPSS, STATA oder R) die Vorgehensweise und die jeweilige Programmlogik vorgestellt und in praktischen Übungen die im Modul B.MZS.13 vorgestellten statistischen Analysemodelle praktisch angewendet.

Kompetenzen

Umgang mit großen Datensätzen: Recodierung, Berechnung neuer Variablen, Behandlung ungültiger Werte, Durchführung statistischer Datenanalysen zur multivariaten Zusammenhangsanalyse


	Credits/SWS 

insgesamt

4 Credits/2 SWS

Workload in h: 120

Präsenzzeit in h: 21

Selbststudium in h: 99

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Übung „Computerunterstützte Datenanalyse“

Modulprüfung: Klausur (90 Min.)


	Credits/SWS

Einzeln

4 Credits/2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen

B.MZS.11

	Wiederholbarkeit

Zweimalig, die Modulprüfungen werden jedes Semester angeboten. 
	Verwendbarkeit

Fächer der Sozialwissenschaftlichen Fakultät



	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Sommersemester
	Dauer

Das Modul wird innerhalb eines Semesters abgeschlossen. 

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl

200 Studierende

	Modulverantwortliche/r

Prof. Kühnel


Georg-August-Universität Göttingen


Fach Soziologie

Zwei-Fächer-Bachelorstudiengang

B.Soz.6ab (Pol)

"Politische Soziologie und Soziologie des Wohlfahrtsstaates"

	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

Einführung in das Arbeitsfeld der Politischen Soziologie und des Wohlfahrtsstaates und Vertiefung der Thematik.

Vorlesung

Die von den Professorinnen und Professoren der Abteilung „Politische Soziologie und Sozialpolitik“ gemeinsam konzipierte und veranstaltete Vorlesung gibt einen Überblick über die soziologischen Felder des Wohlfahrtsstaates und der Politischen Soziologie, wobei zum einen die Geschichte des Wohlfahrtsstaates skizziert und die Bedeutung sozialpolitischer Prinzipien wie Solidarität oder Subsidiarität näher erläutert, zum anderen Fragen nach Formen und Veränderungsfaktoren staatlicher Herrschaft diskutiert werden. Eine Klausur am Ende des Semesters dokumentiert die erfolgreiche Teilnahme an diesem Teilmodul.

Proseminar

Im begleitenden Proseminar werden Texte zur Politischen Soziologie und zur Soziologie des Wohlfahrtsstaates behandelt. Eine kurze Hausarbeit zu einem diesbezüglichen Thema wird am Ende dieses Proseminars stehen.
	Credits/SWS 

insgesamt

8 Credits/4 SWS

Workload in h: 240

Präsenzzeit in h: 42

Selbststudium in h: 198

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Teilmodul

Vorlesung „Politische Soziologie und Soziologie des Wohlfahrtsstaates“

Teilmodulprüfung zu 1: Klausur (90 Min.)

2. Teilmodul

Proseminar „Politische Soziologie und Soziologie des Wohlfahrtsstaates“

Teilmodulprüfung zu 2: 3 kleinere schriftliche (à 6.000 – 9.000 Zeichen) oder mündliche Leistungen (Referat 15 Min.)


	Credits/SWS

Einzeln

3 C/2 SWS

5 C/2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen

Keine

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

Zwei-Fächer-BA.-Politik/Schwerpunktbereich Ökonomie

	Angebotshäufigkeit

Jedes Wintersemester 
	Dauer

1 Semester

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl

70

	Modulverantwortliche/r

Prof. Ostner


Exemplarischer Studienverlaufsplan (§ 7 Abs. 5) 

Studienverlaufsplan 2 Fächer Bachelor Politik auf Lehramt (Schwerpunkt Ökonomie) mit dem zweiten Lehramtsfach Latein 

	
	
	1. Semester
	2. Semester
	3. Semester
	4. Semester
	5. Semester
	6. Semester

	Politik (Ökonomie) (66 C)


	B.

Pol.1
	Einführung in die Politik-wissenschaft

VL & PS

8 C
	
	
	
	
	

	
	B.

Pol.2
	
	Einführung in die politische Theorie 

VL + PS

10 C*
	
	
	
	

	
	B.

Pol.5
	
	
	Politische Theorie

VL & S

8 C
	
	
	

	
	B.

Pol.3
	
	
	
	Das politische System der Bundes-republik Deutschland und internationaler Vergleich

PS + PS

10 C
	
	

	
	B.WIWI_Exp.0002
	Einführung in die VWL

6 C
	
	
	
	
	

	
	B.WIWI_Exp.0001
	
	Einführung in die BWL

6 C
	
	
	
	

	
	B.

WIWI-VWL.

0003
	
	
	
	Einführung in die Wirtschaftspolitik

VL & Ü

6 C


	
	

	
	B.

WIWI-VWL.0008.
	
	
	
	Makroöko-nomik II

VL & Ü

6 C


	
	

	
	
	
	
	
	
	
	Vorlesung und Übung aus der Wirtschafts-und Sozialgeschichte

VL & Ü

6 C

	
	
	
	
	
	
	
	BA-

Arbeit 

12 C

	Latein (66 C)
	M 1
	Grundlagen des Latein-studiums

9 C
	
	
	
	
	

	
	M 2
	
	Lateinische Sprache

9 C
	
	
	
	

	
	M 4a/

M 3a
	
	
	Lateinische Literatur I: Prosa

6 C
	Lateinische Literatur II: Poesie

9 C


	
	

	
	M 6a
	Altertums-kunde

6 C
	
	
	
	
	

	
	M 5
	
	
	Griechische Literatur für Lateinisten

6 C
	
	
	

	
	M 7
	
	
	
	
	Lateinische Literatur: Vorklassik/ Klassik/ Nachklassik

9 C


	

	
	M 8
	
	
	
	
	Aufbau: Lateinische Sprache

9 C
	

	
	M 9b
	
	
	
	
	Fachdidaktik

Latein

9b (nicht schulbe. VermKom.)

3 C


	

	Professionalisierungsbereich (36 C )
	M 9a
	
	
	
	
	
	Fachdidaktik

Latein

9a (schulbe.VermKom.)

3 C 

	
	B.

Pol.9
	
	
	
	
	Fachdidaktik

Politik (schulbe.VermKom.)

1a

3 C
	Fort.: Fachdidaktik

Politik (schulbe.VermKom.)

1b



	
	B.

MZS.01a


	
	
	
	
	Einführung in die Methoden der empirischen Sozialforschung 

VL + VL + T + T

4 C
	

	
	O 3
	
	Einführung in die Pädagogik und in die Geschichte der Schule

6 C
	Theorien und Methoden der Praxis-erkundung / Schulprak-tische Studien

6 C

6 LP 
	
	
	

	
	
	
	
	Sozial- oder Betriebs-praktikum

4 C
	
	Allgemeines Schulprak-tikum

4 C
	Englisch-

Kurs

6 C

	Total:
	29 C
	31 C
	30 C
	31 C
	29 32 C
	30 27 C

	Insgesamt: 180 C


*davon 3 C nicht-schulische Vermittlungskompetenz.

Exemplarischer Studienverlaufsplan

Studienverlaufsplan 2 Fächer Bachelor Politik (Schwerpunkt Politikwissenschaft/Methoden) und Geschichte

	
	1. Semester
	2. Semester
	3. Semester
	4. Semester
	5. Semester
	6. Semester

	Politikwissenschaft mit dem Schwerpunkt Politik/Methoden (66 C)


	B.Pol.1
	Einführung in die Politikwissenschaft

VL + S

8 C
	
	
	
	
	

	
	B.

Pol.2
	
	Einführung in die politische Theorie und Ideenge-schichte

VL+S

10 C
	
	
	
	

	
	B.

Pol.3
	
	
	
	Einführung in das politische System der BRD und internationaler Vergleich

S+S

10 C
	
	

	
	B.Pol.4
	
	
	Einführung in die internationalen Beziehungen

VL+S

10 C
	
	
	

	
	B.MZS.01a
	Einführung in Methoden der empirischen Sozial-forschung

VL + VL + T +T

4 C
	
	
	
	
	

	
	B.

MZS.112
	
	Statistik I

VL+T

4 C
	
	
	
	

	
	B.

MZS.12
	
	
	Statistik II

VL + S/T

4 C
	
	
	

	
	B.Pol.5
	
	
	
	
	Politische Theorie

S+S

8 C
	

	
	B.Pol.7
	
	
	
	
	
	Historische und kulturelle Determinanten innenpolitischen Handelns

S+S

8 C

	
	
	
	
	
	
	
	BA- Arbeit

12 C

	Geschichte (66 C)
	B.

Gesch.101
	Einführungsmodul: Alte Geschichte und Mittelalter

IPS+IVL

8 C
	
	
	
	
	

	
	B.

Gesch.201
	Ergänzungsmodul

VL+Ü+Exk.

7 C
	
	
	
	
	

	
	B.

Gesch.104
	
	Einführungsmodul: Frühe Neuzeit und Neuzeit

IPS+IVL

6 C
	
	
	
	

	
	B.Gesch.303
	
	
	Aufbaumodul Frühe Neuzeit

S+VL

9 C
	
	
	

	
	B.Gesch.302
	
	
	Aufbaumodul Neuzeit

S+VL

6 C
	
	
	

	
	B.

Gesch.305
	
	Aufbaumodul Mittelalter

S+VL

9 C
	
	
	
	

	
	B.

Gesch.311
	
	
	
	Aufbaumodul AEG Fachgebiet

S+VL

9 C
	
	

	
	B.

Gesch.401
	
	
	Projektmodul 1

Projekt

3 C
	
	
	

	
	B.

Gesch.402
	
	
	
	Projektmodul 2

Projekt

3 C
	
	

	
	B.

Gesch.800
	
	
	
	
	Außer-

schulische Vermittlungskompetenz

3 C
	

	
	B.

Gesch.600
	
	
	
	Vertiefungsmodul 2

VL+Ü

3 C
	
	

	Optionalbereich (fachwissenschaftliche Vertiefung) 18 C)
	B. MZS.13b (Pol)
	
	
	
	Statistik III

VL + T

2 
	
	

	
	B. Pol.10
	
	
	
	
	Model United Nations

S+Planspiel

8 C
	

	
	B.Pol.6a
	
	
	
	
	Politisches System der BRD und internationaler Vergleich

S + S

8 C
	

	Schlüsselkompetenzen (18 C)
	SQ. SoW.10
	
	
	
	
	Mitglied-schaft in der studenti-schen bzw. akademi-schen Selbstverwaltung

S+Praxisteil

3 C
	

	
	B.

Sowi.17
	
	
	
	Sprachkurs Englisch

4 C
	
	

	
	B.

Sowi.1
	Einführung ins wissenschaftliche Arbeiten

S

2 C
	
	
	
	
	

	
	SQ.

SoWi.1
	
	
	
	
	
	Die Tutorentätigkeit

S+Praxisteil

10 C

	Total:
	29 C
	29C
	32 C
	31 C
	30 C
	30 C

	Insgesamt: 181 C


Exemplarische Studienverlaufspläne

Studienverlaufsplan 2 Fächer Bachelor Politik (Schwerpunkt Politikwissenschaft/Methoden) und Geschlechterforschung

	
	1. Semester
	2. Semester
	3. Semester
	4. Semester
	5. Semester
	6. Semester

	Politikwissenschaft mit dem Schwerpunkt Politik/Methoden (66 C)


	B.Pol.1
	Einführung in die Politikwissenschaft

VL + S

8 C
	
	
	
	
	

	
	B.

Pol.2
	
	
	
	Einführung in die politische Theorie und Ideenge-schichte

VL+S

10 C
	
	

	
	B.

Pol.3
	
	Einführung in das politische System der BRD und im internationaleren Vergleich

S+S

10 C
	
	
	
	

	
	B.Pol.4
	
	
	Einführung in die internationalen Beziehungen

VL+S

10 C
	
	
	

	
	B.MZS.01a
	Einführung in Methoden der empirischen Sozial-forschung

VL + VL + T +T

4 C
	
	
	
	
	

	
	B.

MZS.112
	
	Statistik I

VL+T

4 C
	
	
	
	

	
	B.

MZS.12
	
	
	Statistik II

VL + S/T

4 C
	
	
	

	
	B.Pol.6
	
	
	Politisches System der BRD u. internationaler Vergleich

S+S

8 C
	
	
	

	
	B.Pol.7
	
	
	
	
	Historische und kulturelle Determinanten innenpolitischen Handelns S+S

8 C
	

	
	
	
	
	
	
	
	BA- Arbeit

12 C

	Geschlechterforschung (66 C)
	B.GeFo.1
	
	Theorien der Geschlechterforschung

VL/S+S

10 C
	
	
	
	

	
	B.

GeFo.2
	Methoden der Geschlechterforschung

VL+Ü+S

12 C
	
	
	
	
	

	
	B.

GeFo.4
	
	
	
	Soziale Beziehungen

VL/S+S

10 C
	
	

	
	B.

GeFo.6
	
	
	
	
	Politische Kultur und sozipolitische Systeme

VL/S+S

10 C
	

	
	B.

GeFo.5
	
	
	
	
	
	Arbeit, Wirtschaft und materielle Kultur

VL/S+S

10 C

	
	B.Soz.1
	
	
	Wahlmodul

Einführung in die Soziologie

VL+PS/T

8 C
	
	
	

	
	B.

WIWI_OPH.

0008
	
	
	
	Wahlmodul

Makroökonomik I

VL+Ü

6 C
	
	

	Optionalbereich (fachwissenschaftliche Vertiefung) 18 C)
	B. MZS.13 (Pol)
	
	
	
	Statistik III

V+T

2 C 
	
	

	
	B. Pol.10
	
	
	
	
	
	Model United Nations

S+Planspiel

8 C

	
	B.Pol.5
	
	
	
	
	Politische

Theorie

S + S

8 C
	

	Schlüsselkompetenzen (18 C)
	B.Sowi.1
	Einführung ins wissenschaftliche Arbeiten

S

2 C
	
	
	
	
	

	
	B.

Sowi.17
	
	
	
	
	Sprachkurs Englisch

4 C
	

	
	SQ.SoWi.18
	EDV-Kurs

4 C
	
	
	
	
	

	
	SQ.

SoWi.3
	
	Community Service

S+Praxis

6 C
	
	
	
	

	
	SQ.SoWi.12
	
	
	
	Obmann/ Obfrau für eine Sportart

2 C
	
	

	Total: 
	30 C
	30 C
	30 C
	30 C
	30 C
	30 C

	Insgesamt: 180 C


